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Fundus absolviert werden. Das Spektrum erstreckt 
sich von Vintage, Live-Abmischen über Sounddesign, 
Beat-Programming und Musiktheorie bis hin zu Vocals 
und Mastering. Weitere Kurzkurse befassen sich mit 
dem Musikbusiness und dem wissenschaftlichen Arbei-
ten. Also es ist ein Leichtes, hier fünf mit persönlichem 
Interesse herauszupicken.
 Über jeden abgeschlossenen Kurzkurs gibt es hier 
einzelne Zertifikate. Der Kurzkurs, der sich mit dem 
wissenschaftlichen Arbeiten 
befasst, ist als Grundlage 
für den optionalen Bachelor 
in Audioengineering in Lon-
don (ebenfalls fernstudier-
bar) sehr empfehlenswert. 
Die Skripte der Kurse sind 
kurzweilig und vermitteln 
alle Inhalte gut verständ-
lich. Durch die Einbindung 
von Audio und Videos wer-
den die schriftlichen Infos 
auch praktisch erfahrbar 
gemacht. Der Hinweis, die 
Audiofiles in die eigene 
DAW zu laden, hilft auch 
beim Kennenlernen der 
eigenen Arbeitsumgebung. 
Schließlich werden hier 
auch Funktionen angespro-
chen, die man selber so zu 
dieser Zeit noch nicht an-
gewendet haben dürfte. 
 Ich empfehle definitiv, 
die Aufgaben innerhalb der 
Skripte ernsthaft zu bear-
beiten. Natürlich könnte 
man einfach nur die Pra-
xismischung machen, an 
den jeweiligen Stellen die 
Fragen der Theorieprüfung 
beantworten und fertig 
– das wäre aber genauso 
praxisnah wie als Dienst-
leister Masterings anzubie-
ten und das dann von Algo-
rithmen erledigen zu lassen.
 Als weiteres Lernangebot 
bietet Hofa wöchentliche 
Workshops, sowohl öffentlich, als auch für geschlossene 
Gesellschaften an. Die erste Stunde kann jeweils auf 
YouTube gestreamt werden, die zweite Stunde dann nur 
für Teilnehmende des Hofa Colleges. Die Auswahl der 
Gäste ist definitiv abwechslungsreich, und mit jahre-
langer Erfahrung bringen die renommierten Engineers 
auch ein Pfund an praxisnahen Workarounds mit. Kla-
rer Tipp für Interessierte, dort schonmal etwas digitale 

Studioluft zu schnuppern, aber für Pros auch zur Er-
weiterung der eigenen Fähigkeiten. 
 Bei der Vermittlung werden alle technischen Mög-
lichkeiten ausgeschöpft. Im Browser kann über den 
Online-Campus auf die Lektionen zugegriffen werden, 
die Skripte sind als Druckware gegen Aufpreis verfüg-
bar, und es gibt für mobile Endgeräte auch eine Hofa 
App. Ich habe die verschiedenen Möglichkeiten auch in 
verschiedenen Situationen einsetzen können: Im Zug 

gab es die App, gemütlich 
am Schreibtisch den Brow-
ser oder eben Print.
Mit Brief und Siegel. Die 
Kurse am Hofa College sind 
staatlich anerkannt. Das 
bedeutet, dass die Kosten 
dafür steuerlich als Fortbil-
dungskosten geltend ge-
macht werden können. Au-
ßerdem gibt es Förderungs-
möglichkeiten seitens der 
Agentur für Arbeit in 
Deutschland sowie dem 
Arbeitsmarktservice in 
Österreich. 
    Über welche Kosten spre-
chen wir denn hier genau? 
Das Hofa Diploma kostet 
für Schnäppchenjäger 
3.439,08 Euro als Einmal-
zahlung. So können 20 % im 
Preis reduziert werden. Für 
eine flexiblere Zahlweise 
können auch monatliche 
Raten, die sich nach der Ge-
samtlaufzeit richten, ver-
einbart werden. So kann der 
Weg schon ab 144,90 Euro 
im Monat beschritten wer-
den. Die Flexibilität liegt 
darin, dass diese Option 
eine monatliche Kündigung 
ermöglicht. On Top gibt es 
derzeit ein Neumann TLM-
102, einen Sennheiser HD 
400 Pro sowie alle Hofa 
Plug-ins dazu.
Der kleinere Bruder, Hofa 

Complete, kostet bei einer Einmalzahlung 2.049,84 
Euro oder 94,90 Euro monatlich. Hier gibt es den 
Sennheiser HD 400 Pro, und die Plug-in-Lizenz läuft, 
solange der Kurs absolviert wird.
 Der Vollständigkeit halber hier noch die Kosten für 
die anderen Kurse: Hofa Pro – 125,90 Euro/Monat oder 
einmalig 1.359,72 Euro, Hofa Basic – 115,90 Euro/Mo-
nat oder einmalig 625,86 Euro. Für einen Kurzkurs 

Hofa unterstützt das Lernen sowohl am Rechner als auch am 

Smartphone oder Tablet.
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